
Türen . . .

schließt man Türen immer ab

wirds häufig still

fast wie im Grab

denn macht man ständig zu

hat man vielleich zu viel an Ruh

schnell ist man

quasi ohne Not

fast ein bischen so 

wie tot

da hilft es,aufzwachen

und alles aufzumachen

das Leben strömt sofort herein

und sinnvoll wird das ganze Sein

denn vielfältige Kommunikation

ist dann der segensreiche Lohn

gibt es erst eine Drehtüre im Haus

gehen Menschen stetig ein und aus

eigentlich ist es leicht doch zu verstehen

unser Leben ist ein Kommen und Gehen
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